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Neuere Entwicklungen im Bereich der künstlichen Intelligenz ermöglichen sekundenschnelle Übersetzungen

auf Knopfdruck. Immer häufiger werden digitale Übersetzungstools in der mehrsprachigen Kommunikation

eingesetzt. Während professionelle Übersetzer:innen bereits seit längerem mit maschinell vorübersetzten

Texten arbeiten, kommen Übersetzungstools auch in Gesprächen nun immer häufiger zum Einsatz. Doch

selbst wenn Übersetzungstechnologien heute in vielen Kontexten mehrsprachige Kommunikation

vereinfachen, bergen sie auch Risiken für die Kommunikation und die Wahrnehmung von Sprachkompetenz.

Es ist daher wichtig, dass Sprachexpert:innen den Einsatz dieser Tools und die mit ihnen einhergehenden

Veränderungen proaktiv mitgestalten. Der Vortrag gibt einen Überblick über KI-bezogene Kompetenzen, die

auch im Kompetenzprofil von Sprachlehrer:innen immer wichtiger werden und nicht nur technische sondern

auch kommunikative, emotionale, organisatorische und gesellschaftsbezogene Kompetenzen umfassen. Er

geht zudem auf die Fragen ein: Wie können Übersetzungstools sinnvoll in den Unterricht integriert werden?

Werden Übersetzungstechnologien die Lernziele des Sprachunterrichts und dessen Schwerpunkte verändern?

Und geben diese Technologien Anlass dazu, das Verhältnis von Übersetzung und Sprachkompetenz neu zu

überdenken und besser zu erklären? 

Wie verändern Übersetzungstechnologien
den Sprachunterricht? Wie gestalten wir als
Sprachexpert:innen den technologischen
Fortschritt durch künstliche Intelligenz mit?  
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